




Heimat

Heimat- und Geschichtsvereine stellen sich vor

Bearbeitet von Joachim Wirtz

Herausgegeben vom Stadtarchiv der Stadt Mönchenglasdbach
Helge Kleifeld

Mönchengladbach 2024



Juni 2024

3. Au�age

ISBN 978-3-982 62 08-1-7
Alle Rechte vorbehalten

' Stadt Mönchengladbach und Prints von Essen, Essen � info@prints-von-essen.de
Druck: Fachbereich Organisation und IT, Hausdruckerei

Titelbild:
Bernhard Büdts



Vorwort

Der Begri� �Heimat� ist überaus komplex, beinhaltet 
er doch eine räumliche und zeitliche, eine soziale und 
kulturelle Dimension. Ein besonders markantes Beispiel 
für den Umgang mit Heimat stellen die Heimat- und Ge-
schichtsvereine dar, von denen sich die Ersten im Laufe 
des 19. Jahrhunderts bildeten, zunächst als reine Ge-
schichts-, später dann auch als Heimatvereine.
 
Aufgabe von Heimat- und Geschichtsvereinen ist es, das 
überlieferte Wissen über die Geschichte der jeweiligen 
Ortschaft zu tradieren, Heimatkunde, Brauchtum und 
Geselligkeit zu p�egen und zu fördern und Denkmä-
ler wie Bauten, Friedhofsanlagen oder Kunstwerke zu 
bewahren. Bei all diesen Aktivitäten geht es � kurz ge-
sagt � um die Stiftung von Identität, der maßgeblichen 
Ressource zur Stärkung des �Wir-Gefühls� und damit 
des Zusammenhalts einer Gesellschaft. Diese Aufgabe 
ist umso wichtiger, je schnelllebiger, heterogener und 
in-dividualistischer Gesellschaften sind und je rascher 
sie Veränderungen verkraften müssen. Daher waren 
gerade die 1950er und 1960er Jahre eine Hochzeit der 
Gründung oder Wiederbelebung von Heimatvereinen.
 
Die Stadt Mönchengladbach besitzt seither eine im 
Vergleich zu anderen Städten ungewöhnlich hohe Zahl 
und Vielfalt an Heimat- und Geschichtsvereinen sowie 
nichtstädtischen Archiven. Beinahe in jedem Stadtteil 
��von Wanlo bis Neuwerk � sind sie aktiv. Einige von ih-
nen stellen sich in dieser Broschüre dem Publikum vor. 
Darunter sind Vereine, die auf wissenschaftlicher Basis 
arbeiten ebenso wie solche, die sich vorwiegend auf die 
Organisation von Festivitäten verlegen oder Geselligkeit 
p�egen, ein Privatarchiv präsentiert sich neben einem 
Pfarrarchiv. Einige Vereine sind als eingetragener Verein 
konstituiert, andere sind eher lockere Verbindungen, die 
den Vereinsstatus nicht anstreben. Die Mitgliederzahl 
reicht von einigen wenigen Personen bis zu über 600. 
Fast alle Vereine führen mehr oder weniger regelmäßig 
Exkursionen durch, halten Ausstellungen, Vorträge und 
Feste sowie musikalische Veranstaltungen ab. Der ein 
oder andere Verein widmet sich explizit der Erhaltung 
der heimischen Mundart, dem rheinischen Platt. Auf der 
Agenda einiger Vereine steht die Bewahrung des Orts-
bildes, um Altbekanntes und Vertrautes der Nachwelt 
zu erhalten, soweit dies möglich ist. Es gibt Heimatverei-

ne, die ein kleines Museum eingerichtet haben, um auf 
diese Weise die Geschichte des alltäglichen Lebens im 
jeweiligen Ort zu veranschaulichen. Manche zeichnen 
sich durch eine rege Publikationstätigkeit aus oder un-
terstützen Verö�entlichungen, andere publizieren eher 
sporadisch oder bevorzugen die mündliche Aufarbei-
tung der heimatlichen Kultur und Geschichte. 

In den vergangenen Jahrzehnten wurden die Vereine 
von Persönlichkeiten geprägt, die sich mit den jewei-
ligen Orten, in denen sie tätig waren, in hohem Grad 
identi�ziert und ihrem Heimatverein ein Gesicht gege-
ben haben. Um nur einige von ihnen zu nennen: Emil 
Knour in Odenkirchen, Kurt Jacobi in Wickrath, Hannes 
Schufen in Neuwerk, Charly Jansen in Rheindahlen, 
Franz Jansen in Rheydt, Johannes Noever in Mönchen-
gladbach.
 
Die vorliegende dritte Au�age der Broschüre �Heimat. 
Heimat- und Geschichtsvereine stellen sich vor� ist die 
mit 17 beteiligten Vereinen bzw. Archiven bisher um-
fangreichste Publikation des Stadtarchivs Mönchen-
gladbach zum Thema Heimatvereine. Erstmals dabei 
ist der Heimatverein Buchholz. Neben den seit langem 
tätigen Heimatvereinen hat sich mit dem Förderverein 
JHQ ein erst jüngst gegründeter Verein dem Projekt an-
geschlossen und auf diese Weise die Chance genutzt, 
auf sich aufmerksam zu machen und Interesse an seiner 
Tätigkeit zu wecken. Viele Vereine, so der Heimatver-
ein Odenkirchen, die Neuwerker Heimatfreunde, der 
Heimat- und Geschichtsverein Mönchengladbach, der 
Heimat- und Verkehrsverein Wickrath, der Heimatver-
ein Wickrathberg und das Pfarrarchiv Hardt haben ihre 
Beiträge aus den ersten beiden Au�agen der Broschüre 
mehr oder minder überarbeitet. Damit ist gewährleis-
tet, dass die Beiträge den aktuellen Stand der Arbeit der 
Heimatvereine widerspiegeln und darüber in knapper 
und prägnanter Form informieren. Für das gegenseitige 
Kennenlernen der Heimatvereine und ihren Zusammen-
halt ist abgesehen vom gemeinsamen Auftreten in die-
ser Broschüre nicht zu unterschätzen, dass sie seit 2019 
einmal pro Jahr auf Initiative von Herrn Prof. Kleifeld im 
Vortragssaal des Stadtarchivs zusammenkommen.  

März 2024	 Joachim Wirtz
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Denkmalp�ege- und Heimatverein Beckrath 
Frank Oellers

Geschichte

Anfang des Jahres 1920 versammelten sich die Dorfbewoh-
ner Beckraths in der evangelischen Schule, um einen Aus-
schuss zu wählen, der die Planungen und Vorbereitungen 
zur Errichtung eines Denkmals zur Aufgabe haben sollte. 
Im Rahmen eines Wettbewerbs wurden mehrere Entwürfe 
für ein Denkmal vorgestellt, von denen der des Malers und 
Anstreichers Peter Schraub am besten ge�el. Die Ausfüh-
rung wurde dem Bildhauer Hermann Wilms aus Erkelenz 
übertragen. Am 4. September 1921 erfolgte die feierliche 
Einweihung mit einem Festzug durch das Dorf unter Be-
teiligung von Jung und Alt. Noch im gleichen Monat grün-
dete man den �Denkmalp�egeverein�, der das Denkmal 
mit seinem Vorplatz in seiner Schönheit erhalten sollte. Da 
der nach dem Krieg 1950 wieder ins Leben gerufene Ver-
ein für Denkmalp�ege nun auch die Aufgabe erhielt, den 
Dorf- und Heimatabend auszurichten, war der neue Name 
�Denkmalp�ege- und Heimatverein� schnell gefunden.

Vereinszweck

Der DHV Beckrath ist ein gemeinnütziger Verein zur För-
derung des Denkmalschutzes und der Denkmalp�ege 
sowie der Heimatp�ege und Heimatkunde. Der Verein ist 
selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.

Mitgliedschaft

Am 31.�Dezember 2021 hatte der DHV Beckrath 319 Mit-
glieder. Die Spannbreite der Mitglieder wächst, wir kön-
nen wieder mehr junge Mitglieder im Verein begrüßen. 
Aktuell ist das älteste Mitglied im Jahr 1926, das jüngs-
te 2015 geboren. Mitglied werden kann jeder, der die 
Aktivitäten des Vereins unterstützen möchte und sich 
dem Dorf verbunden fühlt. Der Vorstand besteht zurzeit 
aus 16 Mitgliedern, darunter der Ehrenvorsitzende Fritz 
Moll. 1. Vorsitzender ist Frank Oellers, 1. Schriftführerin 
Gaby Kamp, 1. Kassierer Dirk Ritter, 2. Vorsitzender Ulrich 
Croon, 2. Schriftführerin Sandra Lambertz und 2. Kassie-
rerin Ute Schraub. 

Aktivitäten

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere 
durch:
�	 Erhaltung und Verschönerung eines gep�egten 

Ortsbildes,
�	 P�ege und Erhaltung des Denkmals in der Ortsmitte,
�	 Veranstaltung eines Heimatfestes (Kirmes) unter Be-

teiligung der heimischen Bevölkerung (Laientheater, 
Umzug zum Denkmal),

�	 Veranstaltung eines St. Martins-Zuges mit Martins-
feuer und Mantelteilung,

100-Jahr-Feier des DHV Beckrath am 4. September 2021,
links neben der Stele Oberbürgermeister Felix Heinrichs, hinter ihm Günter Krings, MdB.
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�	 Gedenkfeier am Totensonntag,
�	 Der Verein unterstützt und führt Veranstaltungen 

durch, die den Gemeinschaftsgeist der Bevölkerung 
fördern und die Verbundenheit mit dem Ort stärken 
sollen (Dorftrödel, Winterfest),

�	 Design und Erstellung von �I·m Beckrather�-Autoauf-
klebern, Vervielfältigung alter Beckrather Postkar-
ten, Entwurf der Plätzchendose �Gruß aus Beckrath�,

�	 Erstellung der �Beckrather Chronik� (1280�1996) 
durch Hans Roelen.

Nach Ende des Zweiten Weltkriegs begann das Ver-
einsleben erst wieder 1947. Die Dorfgemeinschaft 
feierte am 30./31. August 1947 ihre erste Kirmes. Zum 
Zwecke der Neugestaltung des Denkmals für die Opfer 
des Zweiten Weltkrieges und der Verschönerung der 
Ortsmitte wurde am 2. Juli 1955 eine Dorfversamm-
lung abgehalten. Man beschloss, ein Denkmal ohne 
Namen zu errichten und in einer Dorfchronik die Gefal-
lenen mit Bild und Daten festzuhalten. Diese von Peter 
Schraub hergestellte Urkunde wurde dann in der Schu-
le Ortsmitte angebracht und hängt heute im evange-
lischen Gemeindehaus. Das Denkmal in der Dorfmitte 
wurde zum Symbol des dör�ichen Gemeinsinns und 
zur steten Mahnung für ein friedliches und hilfsbereites 
Miteinander.

Im Jahr 2021 standen neben den genannten Aktivitä-
ten einige zusätzliche Veranstaltungen und Termine auf 
dem Programm, die wir trotz Pandemie durchführen 
konnten: Am 4. September 2021 haben wir im Rahmen 
einer Gedenkveranstaltung eine Stele zum 100-jähri-

gen Jubiläum des DHV Beckrath errichtet, die von Ober-
bürgermeister Felix Heinrichs enthüllt und eingeweiht 
wurde. Am gleichen Tag wurde auch unsere �Bücherzel-
le� eingeweiht. 

Die Umsetzung dieses Projekts erfolgte in Zusammen-
arbeit von Förderverein und DHV und war nur durch die 
Unterstützung vieler örtlicher Betriebe möglich.

 

Information und Kontakt

Denkmalp�ege- und Heimatverein Beckrath 
Frank Oellers
Am Schmalen Weg 8
41189 Mönchengladbach-Beckrath
Tel.:	 0 21 66 / 5 66 88
Website:	 www.beckrath.de
E-Mail:	 beckrath@t-online.de

Gefallenendenkmal in Beckrath.

DHV-Logo
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Dorf- und Heimatverein Buchholz 
Hermann Josef Gerhards

Geschichte

Der Dorf- und Heimatverein Buchholz wurde 1952 von 
Buchholzer Bürgerinnen und Bürgern gegründet. 

Vereinszweck

Der DHV hat ausschließlich gemeinnützige Zwecke wie 
die Förderung, P�ege und Erhaltung des Brauchtums, 
der Dorfgemeinschaft und historischer Objekte. Hinzu 
kommt die Förderung des Landschafts- und Denkmal-
schutzes des Ortes und die Zusammenarbeit mit ande-
ren Vereinen des Ortes wie dem Kapellenbauverein und 
der Freiwilligen Feuerwehr Buchholz.

Mitgliedschaft

Der Verein hat etwa 120 Mitglieder, was bei einer Zahl 
von 600 Dorfbewohnern sehr beachtlich ist. Allerdings 
fehlt ein passender Versammlungsraum. Mitglieder 
können alle natürlichen Personen werden, die ihren 
Wohnsitz in Buchholz haben. Der Jahresbeitrag wird 
zum Ende des Kalenderjahres fällig. Derzeit (2023) setzt 

sich der aktuelle Vorstand folgendermaßen zusammen: 
Hermann-Josef Gerhards (1. Vorsitzender), Jürgen Esser 
(2. Vorsitzender), Julia Hastenrath (Schriftführerin) und 
Sigmund Kabacinski (Kassenwart).
 

Aktivitäten

Zu den Aufgaben des Dorf- und Heimatvereins gehört 
die Geschichtsforschung über Buchholz. Zu diesem 
Zweck wurden zahlreiche Digitalisate angelegt. Darüber 
hinaus führt der Heimatverein regelmäßig Veranstaltun-
gen durch, etwa das mit Kapellenbauverein und Feuer-
wehr abgehaltene Vereinsfest oder das Laurentiusfest. 
Bei einem einmal monatlich abgehaltenen �Dorftre�� 
werden sporadisch historische Fotos und Filme über das 
Dorf gezeigt. Außerdem besorgt der Verein die Orga-
nisation und Durchführung des St. Martins-Zuges, des 
Oktoberfestes und eines AltencafØs vor Weihnachten. 
Ebenso widmet sich der Buchholzer Heimatverein der 
Dorfverschönerung. Er hat einen Beitrag zur Renovie-
rung des Dorfplatzes geleistet und p�egt das Ehrenmal 
vor der Kapelle und die Marienstatue im Dorf.

Schulhaus in Buchholz nach dem Umbau 1902, 
StA�MG�33/24/2 Abb. 2.

Hof Kiggen, Mai 1980, StA MG 10/11835.
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Außerdem gibt der Heimatverein die Zeitschrift �Buch-
holz aktuell� heraus, die erstmals 1972 erschien.

Information und Kontakt

Dorf- und Heimatverein Buchholz 
Postfach 40 01 42
41189 Mönchengladbach
E-Mail:	 DHVBuchholz1952@web.de

Quartierplatzeinweihung April 2023; Mitte: Hermann-
Josef Gerhards, 1.Vorsitzender des DHV Buchholz, 
StA�MG�digi�22580.
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Heimat- und Bürgerverein Hardt e.V.
Marcel Hülsers

Geschichte

Am 16. Februar 1981 schlossen sich einige Bürger zum 
Heimat- und Bürgerverein Hardt zusammen. Zu den 
Gründungsmitgliedern gehörte Edmund Behrens. 
Als Vereinszeichen wurde damals der alte Wegwei-
ser gewählt. 2006 konnte der Verein sein 25-jähriges 
Bestehen feiern. Bei der Jahreshauptversammlung 
im Mai 2018 wurde der bestehende Vorstand mit der 
Vorsitzenden Hiltrud van de Mey bestätigt. Im Jahr 
2022 übernahm Marcel Hülsers das Amt des 1. Vorsit-
zenden.   

Vereinszweck

Erklärter Zweck des Vereins ist es, den Hardter Bürge-
rinnen und Bürgern die Geschichte ihres Ortes näher zu 
bringen, insbesondere die Hardter Mundart wiederauf-
leben zu lassen, archivarisch tätig zu sein und alte Wahr-
zeichen im Ort zu p�egen und neue zu errichten.

Mitgliedschaft

Der Heimat- und Bürgerverein Hardt zählt zurzeit über 
hundert Mitglieder, Freunde und Förderer. Neben dem 

Der aktuelle Vorstand des Heimat- und Bürgervereins Hardt, von links nach rechts: Fred Hendricks, Marcel Hülsers, 
Hiltrud van de Mey, Achim Marliani und Patrick Wilms. Es fehlt auf dem Bild Michael Fischer.
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1. Vorsitzenden Marcel Hülsers besteht der Vorstand aus 
der 2. Vorsitzenden Hiltrud van de Mey, dem Schriftfüh-
rer Achim Marliani, dem Kassierer Fred Hendricks und 
den Beisitzern Patrick Wilms und Michael Fischer.   

Aktivitäten 

Der Heimat- und Bürgerverein Hardt zeichnet sich durch 
die folgenden Aktivitäten aus: Der von Joseph Wirth 
hergestellte alte Wegweiser in der Ortsmitte wurde 
restauriert. Der Maternusbildstock wurde 1986 an his-
torischer Stelle errichtet und im Jahr 2022 restauriert. 
Weiterhin veranstaltete der Verein einen Kunstmarkt. 
Jährlich statt�ndende Mundartabende wurden im his-
torischen Wirtshaus begangen und der Kloos Maat auf 
dem Marktplatz abgehalten. Der Verein sorgte für die 
Versetzung des Ehrenmals für die Gefallenen. Darüber 
hinaus verleiht er den Ehrenpreis für Verdienste um die 
Heimat- und Ortsgeschichte. Diesen erhielt zu Neujahr 
2016 das langjährige Mitglied Edmund (Edi) Behrens. 
Als Höhepunkt der Vereinstätigkeit ist die 900-Jahr-Feier 
Hardts im Jahr 2016 anzusehen, die der Verein maßgeb-
lich organisiert hat. Außerdem versieht der Heimatver-
ein nach und nach die Sehenswürdigkeiten des Ortes 

mit Informationstafeln, die den Mitbürgern Wissenswer-
tes über das jeweilige Bauwerk nahebringen. 

Publikationen

Der Heimat- und Bürgerverein Hardt hat eine Reihe von 
Publikationen herausgegeben. Dazu gehören der von 
Dieter Rodenbücher bearbeitete Band �Mönchenglad-
bach-Hardt. Et hat alles sin Tiet. Bilder aus vergangenen 
Tagen� von 1989, Michael Körners Bildband �Über die 
Hardt. 25 Jahre Heimat- und Bürgerverein Hardt; viele 
kleine Anekdötchen oder Höhepunkte der Hardter Ge-
schichte� von 2006 und das Buch von Herbert Kemmer-
ling �Hardter Straßen. Welche Bedeutung haben unsere 
Straßennamen?� aus dem Jahr 2020.

Information und Kontakt 

Heimat- und Bürgerverein Hardt e.V.
Marcel Hülsers
Karrenweg 183
41169 Mönchengladbach
E-Mail:	 nicma05@arcor.de

Hardt, Vorster Straße, ca. 1955, StA MG 10/5776.
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Pfarrarchiv St. Nikolaus Hardt 
Angela Kemmerling

Geschichte

Der Lehrer Peter Grams begann sich nach seiner Pen-
sionierung 1966 gemeinsam mit Hans Dilsen, mit der 
Geschichte des Dorfes Hardt und seiner Umgebung zu 
befassen. Sie kümmerten sich darüber hinaus um das 
durch verschiedene Umzüge in Unordnung geratene 
Pfarrarchiv Hardt. Nach dem Tod von Hans Dilsen 1980 
und von Peter Grams 1983 gelang die Übergabe des Ar-
chivs in jüngere Hände. Willi Schroers und Andere arbei-
teten mehrere Jahre intensiv zusammen. Er übergab das 
intensiv gep�egte Archiv mit Einverständnis des KV an 
Herbert Kemmerling. In den folgenden Jahren erweiter-
te sich der Kreis auf drei Personen.

Kontaktperson des Pfarrarchivs St. Nikolaus Hardt, das 
sich im Pfarrbüro St. Nikolaus be�ndet, ist Angela K.

Archivzweck

Die in der Pfarre St. Nikolaus anfallenden Dokumen-
te werden registriert, geordnet und aufgearbeitet, um 
der Nachwelt das Wissen über die Geschichte Hardts zu 
überliefern und vage Angaben zu belegen und weiter 
zu forschen. 

Mitgliedschaft

Das Team des Pfarrarchivs Hardt besteht zurzeit aus drei 
Personen. Es gibt keine Mitgliedschaft, sondern vom Kir-
chenvorstand bestätigte Mitarbeiter. 

Aktivitäten

Die ab 1680 überlieferten Kath. Kirchenbücher wurden 
von Hans Dilsen in Reinschrift (Familienbücher) ge-
schrieben. In der Folgezeit wurden diese Eintragungen 
als einzelne Seiten für jede Familie (so sie in den hiesi-
gen Tauf- oder Heiratsbüchern eingetragen wurden) 
angelegt und die Angaben aus dem Sterberegister hin-
zugefügt. Seit 2016 werden die Kirchenbücher weiter als 
Familienbuch fortgeschrieben. Die Chronik der Pfarre St. 
Nikolaus wird weitergeführt, die Veränderungen im Dorf, 
außergewöhnliche Aktivitäten, Wetterphänomene, Ver-
änderungen im Straßenbild, Geschäftsau�ösungen und 
Neugründungen, Kulturelles u. ähnl. werden dort nieder-
geschrieben. Die in die Jahre gekommenen Kirchenbü-
cher und ebenso die teils mehr als 200 Jahre alten Bü-
cher der Archivbücherei werden überarbeitet bzw. zur 
Restaurierung in die Buchwerkstatt gegeben. Aktuelles 
wird aus der Presse und anderen Quellen als Zeitzeugnis-

Hardt mit Kirche St. Nikolaus, ca. 1910, StA MG digi 4034.
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se in den Bestand eingefügt und katalogisiert und Anfra-
gen zu Ahnenforschung werden bearbeitet.

Momentan überarbeitet das Team des Pfarrarchivs den 
�Hardter Almanach 3�, um ihn zu ergänzen und neu auf-
zulegen. Jeder übernimmt dafür eine Teilaufgabe, die 
einzelnen Teilaufgaben werden dann abschließend zu-
sammengefügt. Ein Zukunftsprojekt ist die Erweiterung 
des Bildarchivs unter dem Aspekt �Wandel der Zeit�. Die-
ses Projekt soll dazu dienen, die Erinnerung an frühere 
Zeiten zu bewahren: Hardt hat sich in den letzten Jahren 
sehr verändert: Neue Straßennamen und Wohngebie-
te, veränderter Spielraum, Landwirtschaft, Geschäfte, 
Buslinien und Fahrpläne, Schullandschaft, ö�entliche 
Gebäude usw. Ein weiterer neuer Schwerpunkt wird es 
sein, die Geschichte der in den letzten Jahren aufgege-
benen Geschäfte aufzuarbeiten. Die bestehenden und 
neu hinzugekommenen Geschäfte, Gewerke oder ähn-
liches sollen im Pfarrarchiv erfasst werden. Uns scheint 
dies in unserer schnelllebigen Zeit wichtig zu sein.

Publikationen

Nachzulesen sind die erwähnten Arbeiten sporadisch 
in den Pfarrbriefen, Aufsatz-Arbeiten und in verNETZt, 
(Pfarrnachrichten der GDG St. Peter, Mönchenglad-
bach). Als weitere Publikation ist zu erwähnen: �Hardter 
Straßen. Welche Bedeutung haben unsere Straßenna-
men?� von Herbert Kemmerling. 

Information und Kontakt

Pfarrbüro St. Nikolaus Mönchengladbach Hardt
Pfarrarchiv
Schlippesstraße 9
41169 Mönchengladbach
Tel.:	 0 21 61 / 55 97 12
Website:	 www.gdg-mg-west.de
E-Mail:	 st.nikolaus-archiv@web.de
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Förderverein JHQ e.V. 
Max Auerbach

Über uns

Der Förderverein JHQ e.V. engagiert sich für die Förde-
rung und Unterstützung des ehemaligen JHQ Rheindah-
len und seiner Umgebung.

Vereinszweck

Das JHQ Rheindahlen war ein wichtiger Militärstand-
ort in der Region, der im Jahr 2013 geschlossen wur-
de. Unser Ziel als Förderverein ist es, das Erbe des JHQ 
Rheindahlen zu bewahren, die historische Bedeutung 

des Geländes zu würdigen und die Entwicklung der Re-
gion positiv zu beein�ussen.

Mitgliedschaft

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung: Als gemeinnütziger 
Verein sind wir auf die Unterstützung von Menschen wie 
Sie angewiesen. Wenn auch Sie Teil unserer Gemeinschaft 
werden und unsere Ziele unterstützen möchten, freuen wir 
uns über Ihre Teilnahme an verschiedenen Veranstaltun-
gen. Jeder Beitrag zählt und hilft uns, unsere Arbeit fortzu-
setzen und das Erbe des JHQ Rheindahlen zu bewahren.

Häuser an der Queens Avenue.

Häuser an der Queens Avenue.
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Aktivitäten

Aktuelle Projekte: Wir arbeiten kontinuierlich an ver-
schiedenen Projekten, um unsere Ziele zu erreichen. 
In der letzten Ausgabe unseres Newsletters haben wir 
über einige unserer Projekte berichtet. Aktuell planen 
wir das diesjährige 70-jährige Jubiläum des JHQ. 

Um mehr über den Förderverein JHQ e.V. und unsere 
Projekte zu erfahren, laden wir Sie ein, unsere Website 
zu besuchen.

Häuser an der Queens Avenue.

Alle 2 Wochen tre�en wir uns in der AWO Rheindahlen, 
um uns auszutauschen. Dazu sind Sie natürlich herzlich 
eingeladen.

Information und Kontakt

Förderverein JHQ e.V.
Tel.:	 +49 (0) 15 21 / 5 89 93 07 
Website:	 www.jhq-rheindahlen.org 
Mail:	 info@jhq-rheindahlen.org.
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Heimat- und Geschichtsverein Mönchengladbach e.V. 
Fred Voiss

Geschichte 

Der Heimat- und Geschichtsverein MG e.V. wurde am 
23. Oktober 1936 in der Gaststätte �Hansa Hotel� an der 
Goebenstraße als Verein der Heimatfreunde gegrün-
det. Zu den Gründern gehörten Konrektor Hoster, Jo-
hannes Schufen, Johannes Noever und Heinrich Metz. 
Erster Vorsitzender wurde Konrektor Hoster. Ihm folgte 
ab Oktober 1937 Heinrich Metz. Mit Kriegsausbruch 
1939 endeten alle Aktivitäten des Vereins. Am 14. März 
1946 wurde der Verein der Heimatfreunde von einigen 
früheren Mitgliedern neu gegründet. Vorsitzender war 
Johannes Noever. Zwischen 1961 und 1970 ruhte die 
Vereinsarbeit. Ab 1970 bestand der Vorstand lange Jah-
re u.a. aus Winfried Jansen, Katharina Jütten, Hermann 
Fröhlings und Erwin Hansen. Anfang 2000 übernahm 
Gisela Tenten den Vorsitz, ihr folgten 2010 Erwin Hansen 
und 2012 Fred Voiß, der auch heute noch dem Verein als 
Vorsitzender vorsteht.

Vereinszweck

Zweck des Vereins ist die Förderung der Heimat- und 
Volkskunde, der Geschichte und besonders die P�ege 
der Mundart. 

Mitgliedschaft

In den 1950er bis 1970er Jahren gehörten zeitweise 
bis zu 120 Mitglieder dem Verein an. Die Zahl der Ver-
einsmitglieder ist allerdings wie bei vielen anderen Ver-
einen in den letzten Jahren zurückgegangen. Zurzeit 
zählt der Verein ca. 90 Personen, und zwar 60 Einzelper-
sonen und 30 Ehepaare. Dazu kommen je nach Art der 

Veranstaltung interessierte Gäste. Die Mitgliedschaft 
war immer heterogen � vom Arzt, über die Studienrätin 
und den Unternehmer bis zum Arbeiter war alles vertre-
ten. Die unterschiedliche Herkunft hat im Vereinsleben 
nie eine Rolle gespielt.

Aktivitäten

Unter dem inzwischen verstorbenen ehemaligen 
Vorsitzenden Erwin Hansen führte der Verein jährlich 
zwei jeweils dreitägige Exkursionen nach Trier durch. 
Geführt und begleitet von einer in Trier lebenden 
Kunsthistorikerin haben die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer damals einen lebendigen und umfassenden 
Eindruck der �Augusta Treverorum� gewinnen können. 
Während Hansen die weiter entfernten Fahrten orga-
nisierte, war sein damaliger Stellvertreter Fred Voiß für 
die Exkursionen in der näheren Umgebung zuständig. 
Aus�üge an den Niederrhein wie nach Xanten, Kalkar, 
Kleve, Kloster Kamp, Rees, Schloss Anholt oder dem 
Duisburger Hafen gehörten ebenso dazu wie Besichti-
gungen von Maastricht, Roermond, Stevensweert und 
Thorn in den benachbarten Niederlanden, des Muse-
ums Zollverein in Essen oder des Bergwerkmuseums 
in Bochum im Ruhrgebiet. Der neuformierte Vorstand 
mit Fred Voiß, Karin Heithausen und Bernhard Ma-
ckenberg hat sich bemüht, die Arbeit für den Verein in 
Hansens Sinn fortzuführen. Ein Höhepunkt der Verein-
saktivitäten war im Jahr 2016 eine ganztägige Exkur-
sion in die Eifel mit Prof. Klaus Grewe auf den Spuren 
der römischen Wasserleitung Eifel-Köln. Die Führung 
begann an der Quellfassung �Grüner Pütz� bei Netters-
heim und führte dann auf mehreren Etappen auf dem 
Römerkanalwanderweg zu verschiedenen erhaltenen 
Bauwerken wie der Brunnenstube �Klausbrunnen� bei 
Kallmuth und der bekannten Aquäduktbrücke bei 
Vussem. 

Fixpunkt und Startpunkt der Exkursionen ist aber in je-
dem Frühjahr die Stadt Köln � �dat hillie Kölle�. Ziel ist es, 
unter anderem die zwölf stilbildendenden romanischen 
Kirchen Kölns nacheinander zu besuchen. Mehr als die 
Hälfte der Kirchen haben die Mitglieder bereits gesehen 
� wie St. Andreas, St. Ursula, St. Gereon, St. Pantaleon 
und andere. Nachmittags schließt sich dann in der Regel 
der Besuch eines der zahlreichen Museen in Köln an. 

Führungen in der Klosterkirche Neuwerk, der Müns-
terkirche, der Hauptpfarrkirche, im Karnevalsmuseum, 
dem TextilTechnikum, Schloss Wickrath und der Evan-
gelischen Kirche Wickrathberg u.a. rundeten neben 

Brunnenstube Klausbrunnen bei Kallmuth/Mechernich-
Exkursion August 2016 mit Prof. Dr. Grewe.
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vielen Vorträgen zum Beispiel über die Stadtmauer in 
Mönchengladbach, die Renaissance am Niederrhein, 
den Turm der Hauptpfarrkirche und die Schicksale der 
Flüchtlinge nach dem Zweiten Weltkrieg in Mönchen-
gladbach das Programm ab. Außerdem wurde die be-
währte Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern Boland 
und Schürings der Geschichtswerkstatt Mönchenglad-
bach intensiviert. Beide Herren referierten regelmäßig 
bei den Mitgliederversammlungen über Aspekte der 
Sozialgeschichte Mönchengladbachs wie zum Beispiel 
Das Gladbacher Haus, den Unternehmer Franz Brandts, 
die Situation der Flüchtlinge im Mönchengladbach der 
Nachkriegszeit sowie viele weitere Themen. 

Publikationen

Jährlich verö�entlichte der Verein einen Veranstaltungs-
kalender. Außerdem betätigte er sich als Verleger. Bisher 
wurden 15 Bücher und Druckmappen aufgelegt, wobei 
die Gladbacher Mundart einen Schwerpunkt bildete. 

Dazu gehören Arbeiten wie �Heimat� von verschiedenen 
Autoren, �Stätten des Friedens�, �Damals im alten Glad-
bach� und �Platte Kall�, alle drei von Wilhelm Bell, �Die Rose 
von Odenkirchen� von Hans Kellers sowie drei Bände nach 
Aufzeichnungen aus dem Nachlass von Johannes Noe-
ver, nämlich �Früheres Alltagsleben�, �Erzählungen, Volkslie-
der und Tänze� und �Mundartlexikon Platt � Hochdeutsch�. 
Letzteres ist ein Verkaufserfolg gewesen�� mehr als 2 500 
Exemplare sind verkauft worden. Es ist wie verschiedene 
andere Bände inzwischen nicht mehr lieferbar.

Information und Kontakt

Heimat- und Geschichtsverein Mönchengladbach e.V.
In der Bungt 50
41065 Mönchengladbach
Tel.:	 0 21 61 / 4 18 66
Website:	 www.heimatundgeschichtsverein-mg.de 
E-Mail:	 heimatundgeschichtsverein-mg@arcor.de

Heimatverein an der Quellfassung Grüner Pütz, Vortrag von Prof. Dr. Grewe.


















































